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dene Weıse 1mM Verlaut der LNECUETIECEN europälischen Ge- Einıgung aufgetragen 1sSt der Abbau VO Vorurteilen un:
schichte alle möglıchen Formen von engstirnıgem Natıo- der Aufbau VO  3 Verständigung. Yrst wenn sıch die natıo0-
nalısmus mıtgemacht. hne miıch Jetzt selbst dem nalen Vorurteile nıcht mehr überall mıt den iıdeologisch
Vorwurf 4USsSeLizen wollen, den talschen Griff 1n die Bı- bedingten Gegensätzen vermiıschen, wiırd sıch eın Weg
be] iun:! Es g1bt angesıichts des christlichen Universalıi- finden, auch diese letzteren auf eın ertragliches Mafiß —

tätsanspruches nıchts Wiıdersinnigeres als Fremdenver- rückzustutzen. Man sıeht: Es 1St nıcht sonderlıch schwie-
achtung oder Nationalısmus. Wenn 1m Galaterbrief (3 28) ng mıt dem „speziıfisch Christlichen“‘ 1m europäıschen
steht: „Es g1bt nıcht mehr Juden un:! Griechen, Sklaven Einıgungsprozefß. uch WEeNnNn cS sıch be] dem spezifisch
und Freıe, Mann und ral Denn ıhr alle se1d e1INs ın hrı- Christlichen mUr oder zugleich auch das grundle-
SLTUS Jesus‘“, dann wırd Inan unschwer daraus ableiten kön- gend Menschliche 1ın der Völkerverständigung handelt.

SeeberNCN, W 45 den Christen VOT allem 1mM Vorteld europäıscher

organge
Päpstlichen Haustheologen Ln191orgänge und Entwicklungen im Vatikan C1appı 68) tolgte Paul VI eınem
seinem Pontitikat bereıits Tradition

Fın unerw  teDıie Kırche betfindet sıch gegenwärtıig gewordenen Brauch, jeweıls eınem
ın der Spätphase eınes Pontifikats. Konsistorium das Papstamt verdienten oder ıhm pCI-
CNS sprach och Ende Maı (25 sönlıch nahestehenden alteren Theo-
in eınem Bericht aus Rom VO  3 eıiıner Um mehr zeıgte sıch alle Welt VO logen die Kardıinalswürde verle1-
„Atmosphäre der Lethargıie“‘ 1M Vatı- jüngsten Konsıstorium un: den parallel hen Der Afrıkaner Bernardın (‚an-
kan Paul VI., eben dieser Tage selt dazu verfügten Umbesetzungen der W (55), ehemals Erzbischof VO  e (SO-
14 Jahren 1mM Amt, vollendet 1M Sep- Kurıe überrascht (vgl Osservatore (Beniın), mehrere Jahre Sekretär
tember seın LebensJjahr. Der apst Romano, Z Nıemand hatte der Missionskongregation, se1it 976
1St nıcht durch Krankheit behindert, ZU jetzıgen Zeıtpunkt mıt eiınem Pro-Präsiıdent der Päpstlichen Kom-
doch kommen die Beschwerden des Konsıstorium gerechnet, 7zumal außer mıssıon Justitıa et Pax, 1St den
Alters den ohnehın übergroßen La- Munchen kaum Dıiözesen mMIıt Vakan- NnNeUErNaNNTLEN der einzıge Inhaber elınes

Kurıenamtes, der auch der Kurıesten eınes Amtes, VO  ) dem Kardınal Zen verzeichnen N, die tradı-
Könıg VOT einıger eıt eiınmal Sagte, CS tionell Kardıiınalssıtz sınd. Das letzte bleibt. Er wırd übrigens als einzıger
stelle heute hohe Anforderungen Konsistoriıum liegt Eerst eın Jahr zurück Atrıkaner der Spiıtze eınes röm1-

schen Dikasteriums diese Kommıs-und se1 unmöglıch auszufüllen, dafß (vgl Junı 1976, 322) Mıt 1NS-
Inan einen Nachtfolger werde m das DESAML 132 Kardınälen, davon 115 — S10n künftig als Präsıdent leiten.
AÄAmt prügeln mussen‘‘ (vgl. Lutheri- ter 40 Jahren un damıt papstwahlbe-
sche Monatshefte, Dezember 1976, rechtigt, blieb das Kardınalskollegium Aus dem Rahmen getfallen 1St ındessen

Der Papst trıtt nıcht zurück, überdies seınem Höoöchststand Zzum1ın- die Verleihung der Kardıinalswürde
wenngleich bekannt ISt, dafß er sıch Mi1t dest ahe So wurde das Konsıstoriıum den 56Jahrıgen Substituten 1m apst-
dieser Möglichkeit bereits VOT Jahren VO D Junı, der Z ahl der lıchen Staatssekretarılat, Erzbischof
und nıcht NUr theoretisch befaßt hat ernannten Kardınäle, denn auch e1- (10Vannı Benelli, der gleichen Tag
und Gerüchte arüber ımmer wıeder ZU Erzbischof VO  - Florenz ernanntIN der ‚„‚kleinsten‘‘ seıt Menschenge-
auftauchen. Sosehr Paul VI. dem PCI- denken. FErzbischof Joseph Katzınger wurde. Mıt dieser Ernennung wurde
sönlichen Temperament un! der seelı- (50), der seıne Ernennung ZU Kardı- ZU jetzıgen Zeitpunkt nıcht gerech-
schen Eınstellung ach eiınem sol- nal bereıts tünf Tage nach seiner Bı- net, obwohl Benelli schon lange als
chen Schritt neıgen INas, eın Rüucktritt schotsweıhe erhielt, WAar der einzıge möglıcher Nachfolger für eiıne der
würde sıch sehr art den Wider- Residentialbischof den Neukre- oroßen ıtalıenıschen Diözesen 1mM (3e-
ständen seıines hohen Amtsverständ- lerten. (Der bereits 1mM Konsıstoriıum spräch W  —$ Überrascht hat die Eıle, In
NIsses reiıben. Grundlegende Verände- VO 24 Maı 1976 „1N pectore‘ kreierte der Florenz N  = besetzt wurde. Turın

Sal einschneidende Umstel- Bischof Frantisek Tomaßtek 78) 1st 1ST selt Jahresende praktisch vakant,
lungen 1Im Vatıkan selbst, ın der nıcht Erzbischoft, sondern 1Ur dmı- Kardınal Pellegrino hat vorzeıtig
eıgenen Umgebung, moöochte ın einer nıstrator seıiner Diözese.) Mıt der Er- demıissioniert; die Demuissıon 1STt aNSC-
solchen Phase ohl nıemand NCENNUNG des Domuinikanerpaters un NOMMCN, aber noch nıcht vollzogen,
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weıl weder eın Administrator och plomatischer und administrativer (3a- zusätzliches als AbwehrPrestige
bısher eın Nachfolger er hannt wurde ben bei Benell; nıcht besonders ent- wirklicher oder vermeıntlicher Kleri-
Benell:i wurde Erzbischot VO  : Florenz wiıickelte Kunst, sıch beliebt INa- kalısmen eingebracht hat

chen: weder be] der Kurıe noch beimbereıits eiınen Tag, nachdem der ück-
trıtt des Vorgängers, des 76Jährıgen Weltepiskopat. Benell;i steht für die Das alles geschah eigentlich die
Kardınals Ermenegildo Florit bekannt- Realisierung der im Grunde zentralı- besten ursprüngliıchen Absichten des
gegeben worden WAal. Florıit hatte ZWaTr stischen Kurienreform Pauls NI! durch Papstes; enn Paul VI. wurde nıe
seın Rücktrittsgesuch Ww1e€e üblich bei die die Vormacht des Staatssekretariats müde, größere Unabhängigkeit be]
Vollendung seınes 75. Lebensjahres nıcht 1Ur bei den Bischofskonferenzen tortbestehender Nachbarschaft
eingereicht, Wal damals aber gebeten un:! ın den Dıiözesen, sondern auch ın anzubieten. Dies WAal, folgt inan seinen
worden, 1mM Amt bleiben. Nıcht 1Ur den römischen Kongregationen Spur- ersten Ansprachen, eıne der
diese Eıle, die allen sonstigen Ernen- bar geworden 1sSt Leitideen des Pontitfikats. ber Cs W da-

nungsgepflogenheiten wıderspricht — IenNnN neben der tradıtionellen und auch
1mM Regelfall dauert die Vakan-z VO  S persönlıchen Verflechtung mi1t der 1ta-

Bestellung des lienıschen Politik ethısche Grundsatz-Bischofssitzen eın halbes Jahr un! län-
SCI hat allen möglıchen Spekula- ıtalienischen Hauses tragen, die sıch iın Paul VI selbst dage-
tiıonen geführt; da viele die Ernennung SsCch Gegenwärtig scheıint ıer
selbst als Sensatıon empiunden haben, Sehr viel 1aber hat die Ernennung Be- eın Umdenken 1m Gang se1n: nıcht
wurden auch daraus die verschieden- nellis miıt Ttalien u  5 Der NCUEC Erz- hinsıchtlich der Prinzıipien, aber ILanl

artıgsten Schlüsse SCZOHCNH. iıne VOI- bischot VO Florenz, dem Tempera- beginnt sıch auf eıne CuEC Sıtuation, in
ment ach zweıtellos nıcht 11UT dmı-wiegend journalıstische Deutung Wal, der politisch auch die Rechnung mıt

der apst wolle den Erzbischof nıstrator, sondern ebensosehr Polıiti- den iıtalıenıschen Kommunıisten
VO  s Florenz mıt dieser Ernennung er, hatte ENgSIEN Kontakt mıiıt den machen ISt, einzustellen. Man beginnt
gleichsam als seınen eigenen Nachtfol- iıtalıenıschen Verhältnissen auf der sıch politisch pragmatischer verhal-
gCI emptehlen. Es gab aber auch die hiıerarchischen wW1e auf der politischen tcNn, anders hätte 1119  - künftig (viel-

Ebene Er un! Paul VI. ber ıhn — leicht anläßlich eines Referendumsumgekehrte Deutung, der apst habe
sıch VO seiner ‚„„rechten Hand“‘ nıcht hat in die Entscheidungen der Italienı- ber das Abtreibungsstrafrecht) noch
gerade strafweise, 1aber doch mıt Be- schen Bischofskonferenz, aber auch iın schwerere Prüfungen als ın den etzten
dacht tennen wollen. Die DParallele die iıtalıenısche Politik hiıneingewiırkt. Jahren durchzustehen.
ZU ‚„Fall ontını““ 1US XII uch die iıtalienıschen Christdemo- Man] sıch 1mM Vatıkan 1U offenbar
lag nahe uch 1US XII TENNTE sıch kraten hatten mıt ıhm rechnen. Es mehr AaUus Italıen zurückziehen. Dıie
ın den spaten Jahren seınes Pontifikats 1St eın Geheimnıis, daß das Verhältnis Probleme besser LITeENNEN,; vielleicht
(1954) VO':  - seinem langjährigen Sub- Italıen nıcht den gerade glückli- auch dem Episkopat mehr Spielraum
stıtuten un: Prostaatssekretär Mon- chen und glanzvollen Seıten des e geben. Diese Entwicklung 1St deutlich
tInı, dem heutigen apst, indem ıh: genwärtigen Pontitikats gehört Man erkennbar; s1e dürfte sowohl] auf der
ZU Erzbischoft VO  3 Mailand CI- raucht Ur das Reterendum über Linıe des amtierenden französıschen
nannte. ber 1im Unterschied Z das Ehescheidungsgesetz VO Maı Kardınalstaatssekretärs Jean Villot w1e€e
Verhalten Papst Pauls VI gegenüber 975 denken, das ohne den mıiıtbe- auf der Lınıe VO:  e} Benellis Nachfolger,
Benell: hatte 1US XE seınem heuti- stımmenden Einfluß Aaus$s dem Vatiıkan dem 12 Jahre alteren Erzbischof G1u-

un! A4US dem Staatssekretarıat ohl n1ıeSCH Nachfolger nıcht gewissermaißen Caprıo lıegen, der seıne diplo-
den Kardinalshut ıIn seıne künftige Dı- durchgeführt worden ware Dieses matıische Laufbahn fast ausschließlich
Ozese vorausgeschickt, sondern ıhn 1mM un! vieles andere hat die Politik der iın Ostasıen (Chına, Taıwan, Indıen

christlichen Demokraten ın ihrer Ent-Gegenteıl VO Kardınalskollegi1um, u.a.) absolviert at, iın erstier Linıe als
ob mıiıt Bedacht oder weı] keine VCI- scheidungsfreiheit Zzusätzlıch belastet Administrator bekannt 1St un!: dem
anderten Verhältnisse mehr schaffen un miıtverhindert, dafß die LDemo- INan wen1g ähe Z.U!Tr italiıenischen Po-
wollte, bıs ZUu Ende des Pontiftfikats crazıa COCristiana sıch rechtzeıitig e1- lıtık nachsagt.
terngehalten, obwohl ontını bereıts LICTI modernen lıberal-konservativen-
damals als ‚„„Papabile““‘ galt christlichsozialen Volkspartei weıter- Fın Fingerzeig dafür, daß die Ent-
ach Dıistanzıerung der Sal ‚,‚Bestra- entwickeln konnte. Die CHNSC Bın- wicklung autf mehr Dıstanz tendıiert,
rung“ sıeht diese prompte Doppelbe- dung kırchliche Normvorstellun- 1St der relatıv rasche Fortgang der

Bereıtsförderung also nıcht AUS. Benell: wırd SCH iın ıhrer iıtalıenisch-vatikanıschen Konkordatsverhandlungen.
der nächste apst deswegen aber auch Anwendung auf das staatlıche Recht se1t 96/ esteht der Plan, das zugleich
nıcht heıßen. Selbst Wenn Paul VI eiıne hat ıhre Wahlchancen nıcht gefördert. MI1t den Lateranverträgen 1929 un
solche Kandıdatur ördern wollte, Es WAal dieser Umstand un: nıcht die Bedingungen des taschıistischen Regı-
wurde s1e kaum Einfluß auf die Ent- vermeıntliche Weichheit des Vatıkans INECsSs abgeschlossene Konkordat einer
scheidungen des Konklave haben Ne- gegenüber Iınken oder kommunistı- einvernehmlichen Revısıon eI-
ben vielem anderen spricht das Alter schen Einflüssen, die den Kommunıi- zıehen, W1e€e s1e Artıikel der Vertas-
(56) dagegen un: die hoher di- stenunddenlaızıstischen Linksparteien SUNgs vorsıeht. Vorangekommen 1Sst
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dend mMi1t seiner Person auszufüllendieses Projekt aber erst der SC Schulen wiırd gewährleistet; CT 1St aber
genwärtigen Regierung Andreotti. Seıit nıcht mehr obligatorisch, sondern ta- haben Denn miıt gröfßter Wahrschein-
Sommer vorıgen Jahres besteht eıne kultatıv. Es gab Bestrebungen der la1- iıchkeit wırd 1mM Frühjyahr 1978 Vor-

ıtalıenısch-vatıkanische sıtzender der Italienischen Bischots-gemeinsame zıistiıschen Parteıen, den Religionsun-
Kommıissıon der Leıtung VO  — terricht sSOWeIlt AUS der Schule hinaus- konferenz. Der bisherige Vorsitzende
Frzbischoft Casarol: und dem ehemalı- zudrängen, daß 1Ur denen erteılt Kardıinal Antonı10 Poma, Erzbischof
SCHh Justizminıster Gu1ido Gonella. werden sollte, die sıch gesondert dafür VO' Bologna, ISt Ende seiner Z7WeEIl-
l hıese arbeitete noch ZU Spätherbst anmelden. Jetzt heißt sr Dıie Lehrer ten Amtszeıt. ıne nochmalige Ernen-
eiınen Text aus, der Ende November sınd gehalten, be] der Einschreibung NUuNg 1St ach dem Statut nıcht mMOg-
dem Parlament ZUur Stellungnahme die Eltern Iragen, ob der Schüler ıch Zudem 1St oma 67) kränklich.
vorgelegt wurde. Der Entwurt 1St 1N- Religionsunterricht teilnehmen soll Andere Kandıiıdaten kommen kaum 1ın
zwıischen nochmals überarbeıtet WOI- Dıieser wırd aber NUu ın allen Schulen Frage. Sıe sınd entweder A4US$S Alters-
den: in den nächsten Wochen dürfte der Sekundar- un Oberstuten O7 gründen ın Demission oder mi1ıt Aus-
sıch das Parlament VO damıt dentliches Lehrfach“‘ un wırd damıt nahme des Kardinalsvikars VO  3 Rom
beftassen. Miıtte Junı hat der Regıe- auch versetzungsrelevant, W a4as bıs- als Führungspersönlıchkeiten wen12g
rungschef die Fraktionsvorsitzenden her nıcht Warl. Rom verliert seınen profilhiert. Der mzug Benellis ach
der Kammer darüber intormuiert. Die rechtlich zugesicherten Sonderstatus Florenz bedeutet den Abschied des
Änderungen sınd durchwegs substan- als ‚sakrale‘‘ Stadt War 1mM ersten Ent- ‚„Italıeners‘‘ Benelli VO Vatıkan un!
tiell Praktisch handelt sıch eın wurf VO ‚‚besonderen Charakter‘“‘ die die Ankuntft des ‚„Vatıkanısten““ Be-

Konkordat (mıt 15 Artıkeln Rede, spricht der Jetzıge L1ULr noch nell:; (mıt zweiıtellos großem SESAML-
gegenüber 45 des Konkordats VO  —_ VO der ‚‚besonderen Bedeutung‘“‘ der kirchlichem Überblick, die ıhm Er-

Darın werden alle wesentlichen Stadt füur die katholische Kırche. lauben, Impulse geben) der Fuüh-
Privilegien der Kırche abgeschafft: Die auch 1m Konkordatsentwurt eıne rungsspitze der ıtalienıschen Hıerar-
katholische Kırche gibt ıhren Status als ZEWISSE Loslösung auf Gegenseıitigkeit chıe. Damıt dürfte Paul VI. „seın““
Staatsreligion auf: S1€ erhält dafür die zugestanden wiırd, erg1ıbt sıch Aaus der iıtalıenısches Haus bestellt haben
Zusicherung der vollen Freiheit un|!| Umschreibung überdiözesaner A
Unabhängigkeıit ın ıhrer relıgıösen, ständıgkeıten: Wo bıisher „Heılıger
soz1ıalen un!: kulturellen Wirksamkeit. Stuhl*‘‘ stand, 1STt jetzt durchwegs VO  - eue ersucnhe

„kırchlicher Autorität‘‘ die edeDıie anderen Religionsgemeinschatften ıIn der Ostpoliti
werden rechtlich der katholischen
Kırche gleichgestellt. Fın Miıtwirken Dıie Chancen elnes baldıgen Konkor- Es konnte nıcht ausbleiben, da{fß auch
des Staates be] Bıschotsernennungen datsabschlusses stehen gul, da die Par- ach den Auswirkungen des eggaNgGS
o1bt nıcht mehr: VOI der Ernennung teıen, VO  - radıkalen Splitterparteien VDonNn Benell:i auf die SoX päpstliche Ost-
sollen lediglich die Namen vertraulıch abgesehen, auch die Kommunıiısten, politik gefragt wurde. Solche Auswir-
mitgeteilt werden: die Leistung des den jetzıgen Entwurtf des stärker kungen werden kaum spuren se1ın,
Treueides auf die iıtalıenıische Verfas- werdenden Ruts ach Kündigung des jedenfalls nıcht 1mM Sınne eiıner Kursän-
Sung entfallt; der Klerus 1St künftig WwW1€ Konkordats un: völliger Trennung derung, eher 1M Sınne einer Verstär-

VO Kırche un! Staat 1m Grundsatzjeder Staatsbürger der ıtalıenıschen kung ıhrer Kontinuität.
Gerichtsbarkeit unterworten. Dıie Be- pOSItIV aufgenommen haben Da{ß — Aufßer der Tatsache, dafß 1ın diesem Be-
freiung Von Klerikern un! Theologie- ohl Gonella WwW1e€e Regierungschet An- reich personelle AÄnderungen nıcht
studenten VO Miılitärdienst wırd dreotti 1Im Vatıkan wohlgelittene VOISCHOIMNIMMECN wurden, diese Politik
künftig nıcht mehr automatisch, SOINl- Männer sind, dürfte dem ortgang der also miıt Erzbischof Casaroli der

Arbeıten zusätzliıch törderlich se1n.dern auf Antrag gewährt. Der Streıt gleichen Leitung bleıbt, machen dies
die Ehegesetzgebung der Vatıkan Dıiese Revısıon 1St aber auch die VCOCI- Z7Wel Ereignisse 1mM zeitlichen Umkreis

hat die Eınführung der Ehescheidung mutlich letzte Chance. Im Falle eines des Konsıstoriums deutlich: die Be-
immer als Konkordatsbruch verstan- Umkippens der Kommunıisten iın der kanntgabe der Kardınalsernennung
den — erd entschärft. Kırchlichen Konkordatstrage 1ın das Lager der VO Bischof Toma$eR, die Paul VI ‚m
Trauungen werden auch künftig die nıchtkommunistischen Laızısten, die pectore‘” bereits beiım Konsistoriıum
„rechtlichen Wırkungen“‘ zuerkannt, für eın „„Regıme der Trennung“ eiIn- 1m Maı 1976 ausgesprochen hatte, die
sotern die Vorschriftften des bürgerli- treten, wurde ob die wollte oder damals aber nıcht realisieren
chen Gesetzbuches ertüllt siınd (Ehe- nıcht das Konkordat mıiıt Sıcherheıit konnte: und der Besuch des ungarı-
fähigkeitsalter, Ehehindernisse uSW). gekündigt, un: Kırche un:! Staat Wa- schen KP-Chefs Janos Kadar
Kırchliche Nullitätsverfahren werden DEn iın Italien voll Dies liegt Fronleichnamstag (9 unı beim
VO Staat ebenfalls anerkannt, WeNn aber in der gegenwärtigen Phase der Papst.
S1e staatlıchen Kriıterien entsprechen. polıtıschen Entwicklung nıcht
Die katholischen Schulen werden den kommunistischen Interesse. Obwohl sıch beide Ereignisse auf die

Der nNneUEC Erzbischof VO  - Florenz wırd Kırche ın Usteuropa beziehen un!staatlıchen Schulen gleichgestellt. Der

Religionsunterr%cbt ıIn den staatlıchen diese NCUC Entwicklung sehr entsche!i- vermutlich I11UTr 7Wel Aspekte SOWJE-
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tisch beeinflußter Religionspolitik W1- schen Stuhl und deutete diesen als aber auch begründete Informationen,
derspiegeln, handelt CS sıch doch „Ankündigung un: Versprechen wel- dafß 1mM Obersten Sowjet heftig darüber
sehr gegensätzlıche omente. In dem Fortschritte‘‘. Kadar vab sıch diskutiert werde, ‚ob CS klug ISt, da
7/8jahrıgen Bischof Tomasek, der iın — auch VOTLT der romıschen Presse — der Staat sıch die Religion ZU Gegner
der Novotny-Ara mehrere Jahre ın ebenso verbindlich. Wieder eiınmal macht un: den Kampft die Reli-
Gefängnissen zubringen mulßßste, ehrte entstand der Eindruck, ın Ungarn 100 weıterführt‘‘.
der Papst den kıirchlichen Oberhirten, herrsche zwıschen Kırche un! Staat
der persönlich un! dessen Kırche VO eine iımmer größere Harmonuıie. In der uch der zıtlerte UKI-Bericht spricht
allen osteuropäischen Ländern — Je- iıtalıenıschen Presse WAar Sal VO  —_ be- VO möglıchen Perspektiven ıIn
dentalls außerhalb der SowjJetunion vorstehenden Konkordatsverhand- der sowjetischen Religionspolitik, stellt

meısten kommunistischem lungen die ede aber Ungarn fest, Ort betreffe die
ruck leiıden hat (Dıie Ernennung Verbesserung der Kırche-Staat-Bezie-
1St ungewöhnlich; s 1St nıcht üblıch, Interessant ISt, W as ın diesem Zusam- hungen ın erster Linıe 1Ur das Verhält-
dafß ‚‚verwaltende‘‘, also nıcht residie- menhang der über Ungarn bestens 1N- NIs 7zwıischen Staatstunktionären und
rende Bischöte Kardınal werden: TO- Bischofskonferenz:;: aber seıenformierte UKI-Pressedienst (Wıen,
maßsek 1St 1aber nıcht Erzbischoft, SON- Junı schreıbt: Man könne mıt wen1g Probleme gelöst, un:! die Hıer-
dern SA Abpostolischer Administra- Sıcherheit annehmen, daß der Besuch archie selbst werde durch staatlıche
FOTYT der Prager Diözese. er Ernen- Überwachung behindert. Man weıß,mıt Moskau abgesprochen wurde. Es
Nung ZU Erzbischof hat die Regıe- sel ottenbar S dafß 111a der ungarı- daß die Verhältnisse in Ungarn 1Ur

Iung nıe zugestimmt. schen 1m Verhältnis ZU: katholi- scheinbar QuL sınd, weıl der nNeOJOSE-
In Kadar erhielt derjenıige KP-Chef die schen Kırche eıne Pilotfunktion phinıstische Staatsapparat die Bischöte
Ehre eıner päpstlıchen Audienz, des- spreche. Als Schautenster ZU Westen VO  3 den Gläubigen entternen droht
SsCMH“ Parteı wirtschaftlich, polıtisch un: sollte Ungarn mıt seliner wenı1gstens (vgl Nserec Berichte März 1O//
ıdeologisch als die lıberalste 1m Ost- optisch relatıv liıberalen Kırchen- b7zw 1720 un! Junı 19
block gilt, der selbst aber zugleich den Hierarchiepolitik 1mM Westen Sympa- Keinerlei Schonung ertährt die Kırche
Makel sıch tragt, NUuUr miıt Hılte der thıen wecken, vielleicht auch die FEu- ın der SSR Dennoch 1St die Kırche
sowJetischen Panzer ach der kto- rokommunisten in der Auseinander- dort nıcht ohne Hoffnung, obwohl CS

eıne Gesamthıierarchie aum nochber-Revolution VO  — 1956 die Macht SETZUNG die Menschenrechtsver-
gekommen se1ın. (Auch diese Au- letzungen 1mM Osten entlasten. Kadar o1Dt, un: der akute Klerikermangel
dienz Wr ungewöÖhnlıch: Kadar 1St der 1St Ja auch der einzıge östlıche Parte1i- durch staatliche Berutsverbote tüur

KP-Chef ohne tormelles Staats- viele Geıistliche och ımmer akuterchef, der Entwicklungen iın der KPI
amt, der VO apst empfangen un! in der KPF relatıv POSITIV be- wırd. Wüuürde der unbarmherzıge
wurde.) Der Termın W ar VO  _ Budapest SCHNCMH sucht un: auch dıe Bürger- ruck VO  — diesem schwächsten Glied
un VO Moskau sıcher nıcht ohne rechtsbewegungen 1M Osten mMi1t e1N1- SCNHOMMCN, dann könnte die SOW]JE-
Seitenblick auf die KSZE-Nachtfolge- gCI Gelassenheit hınnımmt. Daß den tische Religionspolitik zeıgen, da{fß iıhr
konferenz ın Belgrad gewählt worden. SowjJets ine solche Good-Wıll-Politik Wiılle mehr 1St als Propaganda.
uch be] der Ernennung Tomaßseks Z.U jetzıgen Zeitpunkt nN- Und dem Vatıkan dürfte dann wenıger
liegt eın solcher Zusammenhang auf kommt, versteht sıch och ınteres- die rage vorgewortfen werden, ob 1

der and Von römiıscher Seıite wollte Santier 1St eın Hınweıs, den Kardınal denn den Gläubigen mehr durch Bı-
schöte helfe, die ın allem VO Staat111a damıt jedenfalls eın Zeichen SCL- Könıig in eiınem Fernsehinterview für

DE dieses Zeichen beiträgt, die den Westdeutschen Rundtunk SCHC- kontrolliert werden, oder durch Kır-
Verhandlungen mıt der SSR wıeder ben hat Er habe den Eindruck, ‚„„dafß chen, denen ZW al die Hıerarchie oröfß-
anzustofßen —Tomasek hat selbst diese die kirchlichen Dınge für die 9$t8111'0- tenteıls fehlt, ın denen die Gläubigen
Hoftinung ausgesprochen wırd INa  - paıschen Staaten 1m wesentlichen iın aber wIıssen, WE S1€ vertrauen können
1abwarten mussen. Dafß I1a  3 Jetzt eLWAS Moskau entschieden werden‘‘; CTr habe (vgl ds Heftt, 363)
mehr über die wirkliıche Lage der Kır-
che ZUr eıt der Belgrader Konterenz
spricht (vgl ds Helfit, 363 {f.),
ware wunschen. Bılanz der US-BischöfeS Bicentennial
Kadars Besuch wurde mıt einem auf-
allend treundlichen Rahmen um$sc- (GsJenau 125 Jahre ach der ersten oll- Actıon“‘ befassen, bei der rund
ben Der apst bezeichnete iın seıner versammlung der ameriıkanıschen Bı- 300 Delegierte 4Us allen amerıikanı-
Ansprache Kadar un!:! seıne Begleıi- schöfe, be1 der sıch damals 3° Bischöte schen Diözesen Ende Oktober vorıgen
tung dessen Besuch als „„Ereignis VO  z mıiıt dem akuten Thema der Sklavereı Jahres ın Detroit 1Im Rahmen des
einzıgartıger Tragweıte un! oroßer befaßten, traten sıch VO bıs Maı kirchlichen Beıtrages ZuUur 200- Jahr-
Wiıchtigkeıit“ ach 14)ährigem lang- run!: 250 Oberhıiırten 1im Palmer House Feier der USA eın Schwerpunktpro-
wıer1gem Bemuhen Annäherung 1n Chıicago, sıch ın erster Linıe mıiıt für die kommenden fünf Jahre
7zwıschen Ungarn un! dem Apostoli- dem Ergebnis der Konterenz A 4]] erarbeıtet un:! empfohlen hatten (vgl


